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IVF-
NEWS-LETTER

MITTEILUNGEN DER
ÖSTERREICHISCHEN
IVF-GESELLSCHAFT
Vom 30.09.2004 bis 02.10.2004
findet heuer wieder die Jahrestagung
der Österreichischen IVF-Gesellschaft
diesmal in Pörtschach statt. Wir setzen
auch heuer unseren Weg fort und
haben die Veranstaltung wieder etwas
anders geplant, als allgemein üblich
ist. Heuer werden im wesentlichen
nur von uns eingeladene internatio-
nale und nationale Referenten auftre-
ten, die uns einen aktuellen Überblick
der Situation der ART in Österreich
und in den angrenzenden Ländern
geben werden. Daher steht die Ta-
gung auch wieder unter einem Motto:
„Reproduktionsmedizin ohne Gren-
zen“.

Veranstaltet im „Dreiländereck“ steht
sie einerseits symbolhaft für die Er-
weiterung der Europäischen Union,
aber auch für die Öffnung dieses so
wichtigen Teilgebietes der Medizin
für die neuesten Techniken. Der drei-
sprachig gedruckte Titel – Italienisch,
Slowenisch und Deutsch – soll diesen
Weg noch verdeutlichen, aber auch
die enge Verbundenheit dieser Region
mit den Nachbarstaaten zeigen. So
werden in einem Vortragsblock Kol-
legen aus den umliegenden Ländern
Italien, Slowenien, Slowakei und
Deutschland jeweils über die gesam-
te Situation der ART in ihrem Land
berichten.

Natürlich werden auch heuer wieder
hervorragende Referenten, vor allem
aus Österreich, sich mit den speziel-
len Problematiken der ART in Öster-
reich beschäftigen, angefangen von
den Rechtsaspekten der Reprodukti-
onsmedizin, die bevorstehende
Novellierung des FMedG 92 und die
bereits erfolgte Novellierung des IVF-
Fonds Gesetzes 2000, bis hin zum
„outcome“ von IVF-Schwangerschaf-
ten. Von der Problematik der Mehr-
lingsschwangerschaften und Risken
der ART-Schwangerschaften spannt

sich ein weiter Bogen, der auch über
die Reproduktionsmedizin hinaus
geht und sich mit den Möglichkeiten
moderner Kontrazeption und moder-
ner Hormonersatztherapie auseinan-
dersetzt. Qualitätsmanagement
(Benchmarking) ist ebenso Raum
gewidmet, wie auch der Zusammen-
arbeit zwischen niedergelassenen
Gynäkologen/Urologen und IVF-
Zentren. Firmensymposien sowie eine
Fachausstellung runden die Tagung ab.

Eine genaue Standortbestimmung der
Gesellschaft und ein Ausblick in die
weitere Arbeit der Arbeitsgruppen
soll die erfolgreiche Zusammenarbeit
intensivieren und letztendlich den
extramuralen Bereich verstärkt mit
der Gesellschaft vernetzen. Nur in
der intensiven Zusammenarbeit kann
einerseits viel für die Sache, anderer-
seits viel Positives für die Patientinnen
erreicht werden. Hier eine einfache,
schnelle und problemlose Kommuni-
kation untereinander zu erreichen,
wird eines dieser Ziele sein, damit
dies zur Zufriedenheit aller funktio-
nieren kann.

Einer der „Highlights“ dieser Veran-
staltung wird der Dialog zwischen
Religion und Wissenschaft unter dem
Titel „Die Reproduktionsmedizin im
Lichte der Weltreligionen“ sein. Hier
sollen die Religionen ihre Stand-
punkte zur modernen Sterilitätsbe-
handlung darlegen, offen unterein-
ander und mit dem Auditorium in
Dialog treten. Vorgesehen sind Vor-
tragende aus dem katholischen und
dem evangelischen Bereich, aus dem
Judentum, aus dem Islam und aus
dem Buddhismus.

So glaube ich, daß für jeden etwas
Interessantes dabei sein wird, auch
andere „Highlights“ sind geplant,
daneben wird auch die Möglichkeit
des gemeinsamen gemütlichen Ge-

sprächs und der Kontakte unterein-
ander nicht zu kurz kommen. Also
kommen Sie und lassen Sie sich ein
wenig überraschen!

Eine kostenlose Kinderbetreuung soll
Ihnen auch ermöglichen, Ihre Familie
mitzubringen und dennoch an den
Kongreßaktivitäten stressfrei teilneh-
men zu können. Das neu renovierte
Hotel Werzer am Wörthersee bietet
auch viele Möglichkeiten sportlicher
Aktivitäten, wie auch Möglichkeiten
zum Entspannen. Der zeitliche Ablauf,
ein geselliger gemeinsamer Abend,
genügend Freizeit, kostenlose Kinder-
betreuung soll es Ihnen allen leichter
machen, gemeinsam mit Ihrer Familie
an der Jahrestagung der Österreichi-
schen IVF-Gesellschaft teilzunehmen
und ein inhaltlich interessantes und
dennoch erholsames Herbstwochen-
ende in Kärnten zu verbringen.

Zum Abschluß darf ich alle Leser, die
noch nicht Mitglied unserer Gesell-
schaft sind, herzlich einladen,
unserer jungen und aktiven Gesell-
schaft beizutreten. Sie können sich
über unsere Homepage www.ivf-
gesellschaft.at über unsere Gesell-
schaft informieren und als Mitglied
unserer Gesellschaft anmelden.
Sie werden in Zukunft auf unserer
Homepage über alle Aktivitäten und
Neuigkeiten der Gesellschaft und der
Arbeitsgruppen informiert und können
auch mit Ihren Fragen und Problemen
mit den Arbeitsgruppenleitern so in
Kontakt treten.

Ich hoffe, Sie in Pörtschach begrüßen
zu dürfen und freue mich über Wün-
sche und Anregungen!

Mit besten Grüßen

Franz Fischl
Vorsitzender der Gesellschaft

For personal use only. Not to be reproduced without permission of Krause & Pachernegg GmbH.
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Mitteilungen aus der Redaktion

Haftungsausschluss

Die in unseren Webseiten publizierten Informationen richten sich ausschließlich an geprüfte 
und autorisierte medizinische Berufsgruppen und entbinden nicht von der ärztlichen Sorg-
faltspflicht sowie von einer ausführlichen Patientenaufklärung über therapeutische Optionen 
und deren Wirkungen bzw. Nebenwirkungen. Die entsprechenden Angaben werden von den 
Autoren mit der größten Sorgfalt recherchiert und zusammengestellt. Die angegebenen Do-
sierungen sind im Einzelfall anhand der Fachinformationen zu überprüfen. Weder die Autoren, 
noch die tragenden Gesellschaften noch der Verlag übernehmen irgendwelche Haftungsan-
sprüche.
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